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Liebe Einwohner von Flöha und unserem Ortsteil Falkenau,

Ein engeres Zusammenwirken der umlie-
genden Stadt- und Gemeindeverwaltun-
gen wurde in Angriff genommen. Regel-
mäßige Treffen und Gespräche der Bür-
germeister sind bereits Praxis und sollen
kontinuierlich fortgeführt werden. Auch
sind monatliche Konsultationen mit Füh-
rungskräften der Polizei von mir einge-
führt worden.
Jedoch wurde für jeden von uns auch
spürbar, dass wir in einer zunehmend
kleiner werdenden Welt leben. Wirt-
schaftlich, technisch, ökologisch und po-
litisch rückt die Menschheit durch die
Globalisierung immer näher zueinander.
Die damit verbundenen Probleme und
Konflikte haben wir nun auch in unserem
Land. Die Stimmung unter der Bevölke-
rung hat sich verändert. Ungläubig, ohn-
mächtig und besorgt schauen wir dem
Strom der Schutzsuchenden sowie den
diesjährigen verheerenden Terroran-
schlägen in Frankreich zu. Berechtigte
Sorgen vermischen sich mit diffusen Pro-
phezeiungen. Es wird mit einer Über-
fremdungsthese gegen Asylsuchende ins
Feld gezogen. Der Terror wäre das Pro-
dukt unserer Flüchtlingspolitik. Doch vor
genau diesem Terror entfliehen so viele
ihrer Heimat.
Die Bevölkerung scheint gespalten. Ei-
nerseits diejenigen, die die Situation für
ihre Interessen zu nutzen versuchen und
unseren demokratischen Rechtsstaat
samt den Werten des Grundgesetzes
aushebeln wollen. Die zweite Fraktion ist
der derzeit schweigende, verunsicherte
und orientierungslose Teil der Bürger.
Und dann vor allem diejenigen, die ver-
antwortungsbewusst mit der Entwik-
klung umgehen und versuchen, Lösun-
gen und Wege auf der Grundlage unserer
Gesetze und humanistischen Werte und
Traditionen zu finden.
Angst und Hass sind schlechte Ratgeber
für verantwortungsvolles Handeln. Jetzt
gilt es, trotz großer Meinungsverschie-
denheiten bei vielen aktuellen Probleme
und Ereignissen, uns nicht in unserer
Widerstandskraft gegen die aktuellen
Gefahren zu spalten.
Unsere Stadt, unser Sachsen, unsere
Republik sowie das gesamte Europa

sollten jetzt zusammen stehen.
Gegen jede Form von Gewalt und Terror
von wem auch immer. Für eine weltweit
gerechte und menschliche Lösung der
Flüchtlingsproblematik.
Wir dürfen unsere in den letzten siebzig
Jahren erworbenen Leistungen und un-
sere Lebensweise nicht verspielen. Denn
darauf zielen die Angriffe ab.
Unsere Stadt steht, wie alle anderen
Kommunen, vor der völlig neuen Aufga-
be der Integration von Schutzbedürfti-
gen, die religiös und ethnisch uns zu-
meist ungewohnt erscheinen. Dieses
neue Miteinander wird auch Spannungen
und Fragen mit sich bringen.
2016 wird ein Jahr großer Herausforde-
rungen und Verantwortung für uns alle. 
Die Herausforderungen auf der Grundla-
ge der Eröffnungsbilanz sowie steigende
Ausgaben und sinkende Einnahmen wer-
den sich spürbar auf den Stadthaushalt
auswirken. 
Die Feuerwehren von Flöha und Falke-
nau werden über eine gemeinsame Sat-
zung künftig effizienter agieren können.
Die Stadtverwaltung wird ihre Struktur
den künftigen Anforderungen anpassen.
Dem Mittelstand wird weiterhin großes
Augenmerk meinerseits geschenkt.
Wir dürfen uns auf solche Ereignisse wie
das 20. Flusspiraten-Treffen oder die
feierliche Weihe des Feuerwehr-Depots
in Falkenau freuen. Der Geflügelzüchter-
verein Flöha/Plaue e.V. wird sein hundert-
jähriges Bestehen feiern. Nach Bewilli-
gung der Fördermittel wird gemeinsam
mit der Stadt Augustusburg der Radweg
nach Erdmannsdorf saniert. Der Hoch-
wasserschutz bekommt auch künftig
großes Augenmerk.

Ich wünsche Ihnen Frieden, Besonnen-
heit und alles erdenklich Gute für das
Jahr 2016.
Lassen Sie uns weiter gemeinsam für un-
ser Gemeinwesen arbeiten und streiten.

Ihr Oberbürgermeister 
Volker Holuscha p

ein unruhiges Jahr neigt sich dem Ende
zu und Sie bereiten sich auf die Feierta-
ge vor. Ich wünsche Ihnen eine besinnli-
che und friedvolle Weihnachtszeit und
für das bevorstehende Jahr alles erdenk-
lich Gute.
2015 war für mich persönlich, durch die
Wahl zum Oberbürgermeister, ein Jahr
großer Veränderungen. Für unsere Stadt
war es ein Jahr von einerseits erfolgrei-
chen Entwicklungen, wie der Fertigstel-
lung der Hochwasserschutzmaßnah-
men, dem Fortgang der Sanierung der
Förderschule oder der Fertigstellung des
neuen Feuerwehr-Depots in Falkenau.
Am 6. September konnte in unserer Ge-
orgenkirche die umfassend restaurierte
Brämig-Orgel wieder der Öffentlichkeit
präsentiert werden. Rund 60.000 Euro
hat sich unsere Kirchgemeinde die Or-
gel-Kur kosten lassen, wobei ein Drittel
davon aus Spenden aufgebracht wurde.
Auch die Bilanz der Kindergarten-,
Schul- und Vereinslandschaft kann sich
sehen lassen. Zum zwölften Male konn-
ten wir verdienstvolle Sportlerinnen und
Sportler unserer Stadt auszeichnen. Der
Stadtrat, der Ortschaftsrat in Falkenau
sowie die gesamte Bürgerschaft haben
wieder Beachtliches, vor allem im Ehren-
amt, für das Gemeinwohl geleistet. Dafür
meinen aufrichtigen Dank!
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Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 29.10.2015 den
Vorentwurf zur 4. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Flöha für die
Bereiche „gewerbliche Baufläche Koh-
lenstraße“ und „Gewerbegebiet Turner-
straße“ gebilligt und beschlossen, diesen
im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbetei-
ligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB öffent-
lich auszulegen.

Der Vorentwurf der 4. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Flöha so-
wie der Vorentwurf der Begründung lie-
gen

vom 21. Dezember 2015
bis einschließlich 22. Januar 2016

in der Stadtverwaltung Flöha, Augustus-
burger Straße Nr. 90, Foyer des Bauam-
tes im 3. Obergeschoss, während der fol-
genden Dienststunden
montags 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
dienstags 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
mittwochs 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
donnerstags 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,

freitags 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist können
von allen Bürgern Auskünfte verlangt so-
wie Stellungnahmen zu dem Vorentwurf
schriftlich oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.

Flöha, 19. November 2015

Holuscha
Oberbürgermeister p

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 07/2015 der Stadtverwaltung Flöha

Im Bauamt der Stadtverwaltung Flöha ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stel-
le einer Sachbearbeiterin/eines Sachbe-
arbeiters zunächst befristet für ein Jahr
zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbe-
sondere:
• Vorbereitung und Durchführung von

Hochbauinvestitionen
• Vorbereitung und Durchführung von

Ausschreibungs- und Vergabeverfah-
ren

• Fördermittelbeantragung und -abrech-
nung

• Vor- und Nachbereitung von Sitzun-
gen einschließlich Protokollführung

• Vertretung innerhalb des Amtes
Eine spätere Änderung des Aufgabenge-
bietes bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Berufsausbil-

dung als Verwaltungsfachangestellte/r
oder eine vergleichbare Qualifikation

• umfangreiche Kenntnisse in den zum
Aufgabengebiet gehörenden Rechts-
gebieten

• Erfahrungen in der Umsetzung von
Hochbauvorhaben

• sicherer Umgang mit PC Standard-
software

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Die Vergütung der Stelle richtet sich nach
dem TVöD/VKA. Die wöchentliche Ar-
beitszeit beträgt 35 Stunden. Die Stelle
ist zunächst auf einen Zeitraum von ei-
nem Jahr befristet. Gegebenenfalls be-
steht die Möglichkeit einer Weiterbe-
schäftigung.

Schwerbehinderte werden bei gleicher
Qualifikation und Eignung bevorzugt.
Chancengleichheit ist für uns selbstver-
ständlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen (Bewerbungsanschreiben, tabellari-
scher Lebenslauf mit lückenlosem Tä-
tigkeitsnachweis, Abschlusszeugnisse,
Qualifikationsnachweise, Beurteilungen
etc.) richten Sie bitte bis 15.01.2016 an
die 

Stadtverwaltung Flöha
Personalverwaltung
z.Hd. Herrn Weiler
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha p

Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Flöha

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Vorentwurfes der 4. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Flöha im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteiligung ge-

mäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 29. Oktober 2015
beschlossen, den wirksamen Flächen-
nutzungsplan der Stadt Flöha für die Be-
reiche „gewerbliche Baufläche Kohlen-
straße“ und „Gewerbegebiet Turnerstra-
ße“ zu ändern.

Es werden folgende Planungsziele ange-
strebt:

– Diese Flächen sollen als gemischte
Bauflächen ausgewiesen werden.

– Künftig soll hier eine Bebauung mit
Wohngebäuden sowie nicht störenden
Gewerbebetrieben möglich sein.

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach
§ 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll auf der
Grundlage des Vorentwurfes zur 4. Flä-
chennutzungsplanänderung in Form der

öffentlichen Auslegung durchgeführt
werden.
Der Änderungsbeschluss wird hiermit
ortsüblich bekannt gemacht.

Flöha, 19. November 2015

Holuscha
Oberbürgermeister p

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 06/2015 der Stadtverwaltung Flöha

Bekanntmachung über den Beschluss zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Flöha gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB)
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Beschluss über die 4. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Flöha
Beschluss-Nr.: 143/14/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Vorentwurf und
die frühzeitige Beteiligung der Bürger,
Behörden, sonstigen Träger öffent-
licher Belange und Nachbargemein-
den zur 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 144/14/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach öffentlicher Ausschreibung
Beschaffung von einem LKW 7,5t – Ha-
kenabroller mit Winterdienstgeräten
für den Bauhof 
Beschluss-Nr.: 145/14/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (19 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach öffentlicher Ausschreibung
Beschaffung von einem LKW 7,5 t –
Dreiseitenkipper mit Winterdienstge-
räten für den Bauhof 
Beschluss-Nr.: 146/14/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach freihändiger Vergabe
Beschaffung von zwei Doppelkam-
merstreuautomaten Fa. Gmeiner für
Multicar M26 für den Bauhof 
Beschluss-Nr.: 147/14/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Neubau Feuerwehrgerätehaus
Falkenau 
Beschluss-Nr.: 148/14/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (14 Ja-Stimmen, 7 Enthaltun-
gen)

Beschluss zum Verkauf des Gebäudes
Dr.-Th.-Neubauer-Straße 1 (ehemalige
Kindertagesstätte) 
Beschluss-Nr.: 149/14/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men)

Beschluss zur Bestellung eines Erb-
baurechtes für eine Teilfläche des Flur-
stücks Nr. 347/8, Gemarkung Plaue
(Dr.-Th.-Neubauer-Straße 1 – ehemali-
ge Kindertagesstätte 
Beschluss-Nr.: 150/14/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
Parzelle Nr. 1 im Bebauungsplangebiet
Ufer-straße – Baugrundstück Sach-
senstraße 
Beschluss-Nr.: 151/14/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig(21
Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 745/8, Gemar-
kung Flöha 
Beschluss-Nr.: 152/14/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 745/8, Gemar-
kung Flöha 
Beschluss-Nr.: 153/14/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Beitritt zum Rah-
menvertrag Lärmkartierung 2017 
Beschluss-Nr.: 154/14/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stim-
men, 1 Enthaltung)

Hinweis:
Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Leben-
Stadtpolitik – Ratsarchiv p

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 29. Oktober 2015

Aufgrund § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz
kann für diejenigen Steuerschuldner, die
für das Kalenderjahr die gleiche Grund-
steuer wie im Vorjahr zu entrichten ha-
ben, die Grundsteuer durch öffentliche
Bekanntmachung festgesetzt werden.
Die Grundsteuerschuldner der Stadt Flö-
ha haben einen Grundsteuerbescheid er-
halten, welcher für alle darauf folgenden
Jahre gilt. Ein neuer Bescheid wird nur
erlassen, wenn sich Veränderungen erge-
ben.
Hiermit wird auf dem Wege der öffent-
lichen Bekanntmachung die Grundsteuer
für die Grundsteuerpflichtigen der Stadt
Flöha festgesetzt, sofern nicht ände-
rungsbedingt ein schriftlicher Grundsteu-
erbescheid ergangen ist.
Die Höhe und Fälligkeitstermine der
Grundsteuer sind dem Ihnen zuletzt zu-
gegangenen Bescheid zu entnehmen.
Zahlen Sie die entsprechenden Beträge
zu den Terminen auf eines der Konten

der Stadtverwaltung Flöha, soweit Sie
keine Ermächtigung zur Abbuchung der
Grundsteuer erteilt haben.

Diese öffentliche Bekanntmachung hat
die gleiche Rechtswirkung wie ein am Ta-
ge der öffentlichen Bekanntmachung zu-
gegangener schriftlicher Steuerbescheid.

Innerhalb eines Monats nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung können Sie
gegen diese Steuerfestsetzung Wider-
spruch erheben. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Flöha einzulegen. Ein-
wendungen, die sich gegen die Steuer-
pflicht überhaupt oder den Steuermess-
betrag richten, sind ausschließlich im
Rechtsbehelfsverfahren gegen den Steu-
ermessbescheid beim zuständigen Fi-
nanzamt geltend zu machen.
Durch Einlegen eines Rechtsbehelfes
wird die Vollziehung des Steuerbeschei-

des nicht gehemmt, insbesondere die Er-
hebung der angeforderten Beträge nicht
aufgehoben.

Bankkonten der Stadtverwaltung Flöha
Sparkasse Mittelsachsen
DE31 8705 2000 3600 0042 89
SWIFT-BIC: WELADED1FGX
Bankleitzahl: 870 520 00
Kontonummer: 36 0000 4289

Deutsche Kreditbank AG
DE25 1203 0000 0001 4090 93
SWIFT-BIC: BYLADEM1001
Bankleitzahl: 120 300 00
Kontonummer: 140 909 3

Volker Holuscha
Oberbürgermeister
Flöha, 01.12.2015 p

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 08/2015 der Stadt Flöha

Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 2016
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Sehr geehrte Vereinsvorsitzende, 
Sehr geehrter Vereinsvorsitzender,

für eine bessere Koordinierung der Ver-
anstaltungen in der Stadt Flöha und im
Gebiet des Landkreises möchte ich Sie
sehr herzlich bitten, uns Ihre Veranstal-
tungen für das kommende Jahr mitzutei-
len.
Ihre Veranstaltungsmeldungen tragen wir

zusätzlich in unserem Online-Veranstal-
tungskalender auf der Flöhaer Website
ein.
Bitte melden Sie uns nicht nur größere
Veranstaltungen. Oft sind es auch die
kleinen Aktionen, die viele unserer Bürger
interessieren.

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, Ihre
Veranstaltungen oder auch Ihren Verein

selbst in unserem Amtsblatt vorzustellen.
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen unter
der E-Mail-Adresse: presse@floeha.de
entgegen.

Ich danke Ihnen sehr herzlich für Ihre
Unterstützung und Mitarbeit.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister p

Meldung von Veranstaltungen an die Stadt

Mit dem Bundesmeldegesetz (BGBl. I
2013, S. 1084) wird das Melderecht in
Deutschland harmonisiert und fortent-
wickelt.

Die dem Bund nach der Föderalismusre-
form I im Jahr 2006 zugewiesene aus-
schließliche Gesetzgebungskompetenz
für das Meldewesen gemäß Artikel 73
Absatz 1 Nummer 3 Grundgesetz wurde
durch ein Bundesmeldegesetz wahrge-
nommen. Bundestag und Bundesrat ha-
ben das Gesetz am 28. Februar bzw. 1.
März 2013 beschlossen, am 8. Mai 2013
wurde es verkündet. Ein Gesetz zur Än-
derung des Gesetzes zur Fortentwick-
lung des Meldewesens, das wenige tech-
nische Änderungen des Bundesmelde-
gesetzes enthält, wurde am 25. Novem-
ber 2014 verkündet (BGBl. I S. 1738). Mit
Inkrafttreten des Bundesmeldegesetzes

am 1. November 2015 wird es erstmals
bundesweit einheitliche und unmittelbar
geltende melderechtliche Vorschriften für
alle Bürgerinnen und Bürger geben.

Wesentliche Neuregelungen sind u. a.:
• Soweit Melderegisterauskünfte zur

gewerblichen Nutzung erfragt werden,
ist zukünftig der Zweck der Anfrage
anzugeben und die Melderegisteraus-
kunft ausschließlich zu diesem Zweck
zu verwenden. 

• Melderegisterauskünfte für Zwecke
der Werbung und des Adresshandels
sind nur noch mit Einwilligung der be-
troffenen Person möglich. 

• Sicherheitsbehörden und weitere,
durch andere Rechtsvorschriften zu
bestimmende Behörden erhalten rund
um die Uhr länderübergreifend einen
Online-Zugriff auf die Meldedaten. 

• Die Hotelmeldepflicht sowie das Ver-
fahren bei Aufenthalten in Kranken-
häusern, Heimen und ähnlichen Ein-
richtungen werden vereinfacht. 

• Die Mitwirkungspflicht des Vermieters
bei der Anmeldung von Mietern wird
wieder eingeführt, um Scheinanmel-
dungen und damit häufig verbunde-
nen Formen der Kriminalität wirksa-
mer zu begegnen.

• Eine Evaluation der neuen Regelungen
durch die Bundesregierung auf wis-
sen-schaftlicher Grundlage und an-
schließende Berichterstattung an
Bundestag und Bundesrat vier Jahre
nach Inkrafttreten des Gesetzes.

Quelle:
Bundesministerium des Innern p

Das neue Bundesmeldegesetz

Eine Person darf nur dann beruflich
Pflanzenschutzmittel anwenden, über
den Pflanzenschutz beraten oder Pflan-
zenschutzmittel vertreiben, wenn sie
sachkundig ist.
Der Nachweis der Sachkunde im Pflan-
zenschutz erfolgt ab dem 27. November
2015 nur noch anhand der Sachkunde-
nachweiskarte.
Beim Kauf eines Pflanzenschutzmittels,
das nur für die berufliche Anwendung zu-
gelassen ist, muss ebenfalls die Sach-
kundenachweiskarte vorgezeigt werden. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen
Anwender im Haus- und Kleingartenbe-
reich bei der Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln, die für nicht berufliche An-
wender zugelassen sind.

Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte ist weiter-
hin beim Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG) zu be-
antragen. 

Die Antragstellung sollte bevorzugt on-
line erfolgen. Dem Antrag sind die Nach-
weise über den anerkannten Berufsab-
schluss bzw. das Zeugnis über die Sach-
kundeprüfung im pdf-Format beizufügen. 
Weitere Hinweise sind im Internet abruf-
bar unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/la
ndwirtschaft/30333.htm

Ansprechpartner:
LfULG,
Informations- und Servicestelle Rötha, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1,
04571 Rötha
Telefon: 034206 589-15, -51,
Telefax: 034206-589-60
E-Mail:
pflanzenschutzsachkunde@smul.sach-
sen.de

Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen sind verpflich-
tet jeweils innerhalb von Dreijahres-

zeiträumen an einer anerkannten Fort-
bildung teilzunehmen.
Für Sachkundige, die vor dem Inkrafttre-
ten des Pflanzenschutzgesetzes am
14.02.2012 ihre Sachkunde erworben
haben, läuft der erste Dreijahreszeitraum
vom 01.01.2013 bis 31.12.2015.
Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012
die Sachkunde erlangt haben, ist der Be-
ginn des ersten Fortbildungszeitraumes
auf der Karte ausgewiesen. 
Weitere Hinweise finden Sie unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/la
ndwirtschaft/30331.htm
Ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung,
Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11,
01109 Dresden-Klotzsche
Telefon: 0351 8928-3414,
Telefax: 0351 8928-3499
E-Mail: andreas.burkhardt@smul.sach-
sen.de;
robby.oehme@smul.sachsen.de p

Bekanntmachung

Sachkundenachweis im Pflanzenschutz und aktuelle Fortbildung
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Vielen Bürgern unserer Stadt sind die
Bürgerpolizisten bekannt. Polizeimeiste-
rin Seidler, die schon seit meh-
reren Jahren in Flöha vor Ort
ist, hat jetzt einen neuen Kolle-
gen an Ihrer Seite. Im Monat
November hat Polizeiober-
meister Werner in unserer
Stadt seinen Dienst begonnen
und wurde am 17. November
bei Oberbürgermeister Volker
Holuscha zum Dienstantritt
begrüßt.
Der Betreuungsbereich der
Bürgerpolizisten erstreckt sich
über das Territorium von Flöha,
Augustusburg und Niederwie-
sa.

Sprechzeiten der Bürgerpolizisten sind
jeweils an jedem 2. und 4. Dienstag im

Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr im Poli-
zeistandort an der Augustusburger Stra-

ße.

Erreichbar sind die Bürgerpoli-
zisten unter der Telefonnum-
mer 03726 780-280 bzw. -203
Sollte der Polizeistandort nicht
besetzt oder Ihr Bürgerpolizist
nicht erreichbar sein, sind die
Bürgerpolizisten im Einsatzge-
biet unterwegs. In diesem Fall
kann man sich an das Polizei-
revier Mittweida (Tel.: 03727
980-0) wenden. Von dort kann
eine Verbindung zum Bürger-
polizisten hergestellt werden.

p

Neuer Bürgerpolizist für Flöha

die bevorstehenden Wintermonate
möchten wir zum Anlass nehmen, um auf
ein paar wichtige Dinge hinzuweisen.

In den vergangenen Jahren haben sich in
unserem Stadtgebiet wiederholt kritische
Situationen ergeben, wenn vor allem bei
Schnee die Kraftfahrzeuge nicht ord-
nungsgemäß geparkt werden. Zum einen
ist die Durchführung des Winterdienstes
sehr schwierig, zum anderen häufen sich
Vorfälle, dass die Buslinien einige Stra-
ßen (vor allem Kreuzungsbereiche) nicht
mehr befahren können.
Dies ist immer sehr problematisch, da wir
den Busverkehr dringend für unsere
Schülerbeförderung benötigen. Uns liegt
sehr viel daran, dass die Kinder unserer
Stadt und auch der Umgebung, die hier
in Flöha die Schulen besuchen, immer
pünktlich und vor allem sicher ans Ziel
kommen.
Aus diesem Grund bitten wir bezüglich
der Freihaltung der Straßen um erhöhte
Rücksicht gegenüber anderen Verkehrs-
teilnehmern, Busfahrern und Fahrern der

Winterdienstfahrzeuge. Auch wenn da-
durch vielleicht einmal der Weg zum ei-
genen Fahrzeug ein kleines Stückchen
weiter ist. 

Weiterhin möchten wir auch noch einmal
auf die Einhaltung der zulässigen Ge-
schwindigkeiten hinweisen. Wir sind
stets bemüht, mit entsprechenden Maß-
nahmen wie z.B. Fußgängerampeln,
Querungsinseln oder auch Geschwindig-
keitsbeschränkungen die Sicherheit un-
serer Bürger, vor allem aber für Kinder
und ältere Menschen zu erhöhen. Aller-
dings können wir nicht viel erreichen,
wenn die von uns angeordneten Ver-
kehrsmaßnahmen nicht eingehalten wer-
den. Sehr oft erreichen uns Beschwerden
besorgter Anwohner, dass in Flöha ein-
schließlich Ortsteil Falkenau in den
Wohngebieten viel zu schnell gefahren
wird. Leider sind es oft die Anwohner die-
ser Wohngebiete, die sorglos Verkehrs-
zeichen ignorieren. Gerade in den Berei-
chen wo die Geschwindigkeit auf 30
km/h reduziert wurde, besteht damit die

höchste Gefahr. Die Fußgänger, die unse-
re schwächsten Verkehrsteilnehmer sind,
fühlen sich durch die reduzierte Ge-
schwindigkeit sicher. Eltern wägen sich
in Sicherheit, da in ihrem Wohngebiet of-
fiziell langsam gefahren werden muss.
Leider ist dies oft nur eine Scheinsicher-
heit, die schnell zum Verhängnis werden
kann, denn nicht jeder bringt die nötige
Rücksicht im Straßenverkehr auf und er-
kennt dabei, dass andere Verkehrsteil-
nehmer einem Unfall meist schutzlos
ausgeliefert sind.
Mit Verkehrszeichen können wir die
Kraftfahrer nicht dazu zwingen, langsam
und rücksichtsvoll zu fahren, aber wir ap-
pellieren hiermit an Ihre Vernunft sowie
an ihr Verständnis und bitten alle Ver-
kehrsteilnehmer, die Verkehrsregeln ein-
zuhalten und damit die Verkehrssicher-
heit in unserer Stadt weiter zu erhöhen.

Katrin Jope
Sachgebietsleiterin
Verkehrs- u. Bußgeldbehörde p

Werte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Flöha,

Anfang November 2015 wurden im
Außenbereich vor dem Wasserbau und
der Shedhalle in der Alten Baumwolle
neue moderne Sitzgelegenheiten, Abfall-
behälter und Fahrradbügel aufgestellt.
Die Stahlteile sind verzinkt und pulverbe-
schichtet und passen im Farbton zu den
bereits aufgestellten Lampen. Das als
Sitzauflage verwendete Material besteht
aus lasiertem, FSC-zertifiziertem Hart-
holz.
Diese Maßnahme komplettiert die Frei-
raumgestaltung im Teilbereich um den

Wasserbau und die ehemalige Shedhalle.
Die Planung für das Projekt lag in den
Händen des Architekturbüros Keller aus
Limbach-Oberfrohna. Durchgeführt wur-
den die Bauarbeiten von der Firma Ro-
scher & Partner Garten- und Land-
schaftsgestaltung GmbH aus Lichtentan-
ne.

Die Baukosten in Höhe von 42.622,69
Euro wurden im Rahmen des Programms
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ mit
ca. 66 Prozent gefördert. p

Neue Bänke für Alte Baumwolle

Ein Mitarbeiter der Firma Roscher & Partner
Garten- und Landschaftsgestaltung GmbH bei
der Aufstellung der neuen Fahrradhalterungen
im Außenbereich der Alten Baumwolle.
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Was uns der kommende Winter beschert,
können wir nicht wissen. Wir wissen
aber, dass die Abfallentsorgung durch
Schneeberge schon manchmal in Atem
gehalten wurde. 

Um für die nächste Wintersaison abfall-
wirtschaftlich gewappnet zu sein, haben
wir einige Tipps zusammengestellt:
• Wickeln Sie während Frostperioden

feuchte Abfälle in Zeitungspapier ein.
Das verhindert ein Anfrieren an der
Behälterwand. Wenn Sie die Möglich-
keit haben, stellen Sie den Behälter
vor dem Leerungstag in eine tempe-
rierte Garage oder den Hausflur. Auch
das mindert die Gefahr, dass Abfälle
anfrieren und sich nicht (vollständig)
entleeren lassen. Das Auskleiden des
Behälters mit Papier hilft ebenso.

• Zögern Sie die letzte Mindestent-
leerung nicht bis Ende Dezember
hinaus. Die Tour könnte aufgrund
von Eis und Schnee ausfallen. 

• Trotz Anstrengungen von Winter-
dienst und Müllwerkern können
Einschränkungen und Behinde-
rungen auftreten. Ziel ist, auf-
grund von Schnee und Eis aus-
gefallene Touren innerhalb von
vier Werktagen nachzuholen. Ist
das nicht möglich, werden die
Behälter zum nächsten Entsor-
gungstermin laut Abfallkalender
entleert.

• Die Wahrscheinlichkeit der ter-

mingerechten Entsorgung bei widri-
gen winterlichen Bedingungen erhöht
sich, wenn Sie die Abfallbehälter zur
nächstgelegenen Hauptstraße brin-
gen. Dort räumt der Winterdienst be-
vorzugt. Wichtig: Kennzeichnen Sie
Ihren Behälter, um Verwechslungen
auszuschließen.

• Zugelassene blaue 80-l Restabfallsä-
cke helfen Entsorgungsengpässe bei
der Restabfallentsorgung zwischen-
zeitlich zu überbrücken. Diese Säcke
können zusätzlich neben den Restab-
fallbehältern zur Abfuhr bereitgestellt
werden, wenn die Straßen wieder be-
fahrbar sind. Restabfallsäcke können
auch zu Ausweichstellplätzen ge-
bracht werden.

• Altpapier gebündelt, in Papiersäcken

oder gebrauchten Kartons können am
Abfuhrtag neben der Papiertonne be-
reitgestellt werden. Somit können aus-
gefallene oder verzögerte Leerungen
überbrückt werden.

• Gleiches gilt für die Gelben Tonnen.
Reicht das Volumen nicht aus, können
durchsichtige Säcke zusätzlich bereit-
gestellt werden.

• Ein Müllwerker bewegt täglich bis 800
Behälter. Bitte stellen Sie den Behälter
nicht in Schneeberge. Ein vom Schnee
befreiter Standplatz erleichtert die Ar-
beit. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Aktuelle Informationen über ausgefallene
Touren vom Vortag, gegebenenfalls

schon die Termine der Nachräu-
mung und Ausweichstellplätze sind
auf der Internetseite www.ekm-
mittelsachsen.de auf der Startseite
unter der Rubrik „Aktuelles“ abruf-
bar.
Treffen Sie vor Ort auf Unregelmä-
ßigkeiten, informieren Sie uns bitte.
Ihr Anliegen nehmen die Abfallbera-
ter Solveig Schmidt Tel. 03731
2625-41, Karla Zapel 2625-42 oder
Thomas Granz 2625-40 an.
Gemeinsam mit den Entsorgern
können wir Lösungen finden.

Foto: EKM p

Tipps und Informationen zur Abfallentsorgung in der kommenden Wintersaison

Kondolenzschreiben an die Partnerstadt Méricourt 

Sehr geehrter Bürgermeister Baude,
sehr geehrte Einwohner von Méricourt,
liebe französische Freunde,

mit Entsetzen und tiefer Trauer haben wir
die Ereignisse in Paris verfolgt.

Wir stehen in diesen schweren Tagen fest
an der Seite des Volkes von Frankreich.
Die Terroranschläge sind ein Akt der Ge-
walt und des Krieges gegen die Demo-
kratie des gesamten europäischen Vol-
kes.
Wir trauern um die Opfer der Anschläge

und sind zugleich gewillt, uns diesen An-
griffen auf unser Wertesystem und unse-
re Lebensweise nicht zu beugen.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister p

OB Holuscha bekundet Trauer und Einsetzen über Terroranschläge

Kindergeldzahlung nicht an Steuer-Identifikationsnummer gebunden

Die Besorgnis ist unbegründet, dass die
Kindergeldzahlung eingestellt wird, wenn
bis zum 1.1.2016 keine Mitteilung der
Steuer-Identifikationsnummer vorliegt.
So ist es aktuell nicht erforderlich diese
mitzuteilen oder die Service-Rufnum-
mern der Familienkasse anzurufen. 

Durch ein automatisches Meldeab-

gleichsverfahren liegen den örtlichen Fa-
milienkassen bereits ein Großteil der
Steuer-Identifikationsnummern vor. 

Sollte die Steuer-Identifikationsnummer
noch nicht bei der Familienkasse vorlie-
gen, werden Kindergeldberechtigte im
Laufe des Jahres 2016 von ihrer zustän-
digen Familienkasse kontaktiert. Kinder-

geld wird auch ohne Vorliegen der Steu-
er-Identifikationsnummer fortgezahlt.
Weitere Informationen zum Kindergeld
sind im Internet abrufbar unter www.ar-
beitsagentur.de ‹ Bürgerinnen und Bür-
ger ‹ Familie und Kinder ‹ Kindergeld,
Kinderzuschlag. 

Bundesagentur für Arbeit p

Kindergeld wird weiter gezahlt
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Am 22.11.2015, 11 Uhr, wurde durch den
Oberbürgermeister, den Ortsvorsteher
und den Wehrleiter  im Beisein von zwei
Ortschaftsräten und der fast kompletten
Wehr das neue Gerätehaus an die Kame-
radinnen und Kameraden der Falkenauer
Wehr  übergeben.
Einige Passagen aus der Übergabean-
sprache von OV Müller:
– 1822 erster Geräteschuppen für

Handdruckspritze errichtet
– 1885 am 27.9. Gründung der FFW Fal-

kenau
– 1888 neues Spritzenhaus nahe der

Schulbrücke errichtet und eine neue
Saug- und Druckspritze beschafft

– 1895 zum 10-jährigen Bestehen gab
es einen Bestand an 32 aktiven Kame-
raden und 10 Fördernden (diese Stär-
ke konnte fast durchgehend bis heute
erhalten werden).

– 1922 wurde das bis gestern genutzte
Gerätehaus errichtet

– 2002 Hochwasser, danach wurde
ernsthaft über ein neues Depot nach-
gedacht

Übergabe des neuen Gerätehauses an die FFW Falkenau

Es ist fast wie ein Traum und doch Wirk-
lichkeit „25 Jahre vereinigtes Deutsch-
land“
Was ist alles passiert und was haben wir
in dieser Zeit gemeinsam für uns und un-
seren Ort schaffen können? Nicht jeder
wird ein Loblied anstimmen können, aber
ich kann trotzdem ehrlichen Herzens sa-
gen, dass wir gemeinsam stolz auf das
Erreichte sein können. Viel zu oft nörgeln
wir auf hohem Niveau über Kleinigkeiten
und mögliche auf uns zukommende Pro-
bleme. Bitte kämpfen Sie gemeinsam mit
uns gegen Pessimismus und Angst, um
mit gemeinsamer Kraft, Optimismus und
Stärke (analog nach dem Hochwasser)
positive Lösungen zu finden. 
Wir haben in diesem Jahr auch wieder ei-
nige schöne Feste feiern können; so z.B.
wir konnten erneut ein Musikfest in unse-
rer Turnhalle erleben.
Am 1. Mai wurde vor dem Volkshaus wie-
der der Maibaum gestellt und gefeiert.

Der Brückenverein hat in gewohnter
Weise die Wanderer und Radler auf dem
alten Viadukt beköstigt.
Unser Kindergarten hat seinen 60. Ge-
burtstag in einer Festwoche gestaltet.
Auch unsere schöne Ortskirche hat 60-
jähriges Bestehen gefeiert, mit einigen
besonderen Veranstaltungen.
Mitte des Jahres fand die Wahl des neu-
en Oberbürgermeisters für unsere Stadt
statt. An dieser Stelle nochmal ein herzli-
ches Dankeschön an den OB a.D. für
sein jahrelanges Wirken für Stadt und
Ortsteil.
Das größte Bauvorhaben in unserem Ort
konnte ja nun auch so gut wie abge-
schlossen werden. Es werden noch eini-
ge Anschaffungen im neuen Jahr getätigt
werden, um das neue Feuerwehrgeräte-
haus zu komplettieren. Leider war es
nicht möglich, die Weihe und die 130
Jahrfeier am 3.10. diesen Jahres durch-
zuführen, aber dafür soll vom 10.06. bis

12.06.2016 die große Feier starten.
Mein Dank allen, die in diesem Jahr mit-
geholfen haben, unseren Ort lebenswert
und liebenswert zu erhalten.
Wir freuen uns gemeinsam auf das Pyra-
midenfest und die Advents- und Weihn-
achtszeit sowie auf den lebendigen Ad-
ventskalender. Drei Tage wurden von Fal-
kenau übernommen. Wir hoffen und
wünschen uns ein gutes Gelingen.
Ich wünsche allen Bewohnern unserer
Stadt eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit sowie viel Kraft und vor
allem Gesundheit für das neue Jahr
2016.

Ihr Ortsvorsteher

Martin Müller p

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Falkenau

Zum 12. Städtewettbewerb von enviaM
und MITGAS erkämpften die Teilnehmer
der Stadt Flöha den 8. Platz. Mit insge-
samt 258 Kilometern konnte sich das Er-
gebnis im Städtevergleich durchaus se-

hen lassen.

Für diese Platzierung gab es 1032 Euro
Prämie zuzüglich 300 Euro für die richti-
ge Lösung beim sogenannten Energie-

quiz. Die erzielten 1332 Euro gehen an
die Volkssolidarität und werden dort für
den Kauf von Spielgeräten in der Kita
„Baumwollzwerge“ verwendet.

p

Flöhaer erkämpften 1332 Euro beim Städtewettbewerb
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– 2013 nachdem das Gerätehaus zum
zweiten Mal geflutet wurde, gab es
kein Zurück mehr und der Fördermit-
telantrag wurde erneut über die Stadt
eingereicht

– 2014 Bestätigung der Förderung und
Bauantrag mit Genehmigung sowie
erster Spatenstich und Baubeginn im
November

– 2015 Weiterbau möglich, da es der
Winter zugelassen hatte. Deshalb hat-
ten wir mit einer Einweihung und einer
130-Jahrfeier der FFW zum 3.10.15.
gerechnet

– Durch verschiedene Lieferschwierig-
keiten konnten einige Firmen nicht
rechtzeitig ihre Arbeiten ausführen und

einiges wurde auch zu spät bestellt.
– Es sind immer noch nicht alle Details

bis ins Letzte geklärt, aber der Umzug
wurde trotzdem durch die Kameraden
jetzt durchgeführt! 

– Unter dem Leitsatz der Feuerwehren:
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“, sowie einem besonderen Dank
an alle Kameradinnen und Kameraden
für ihre uneigennützige Hilfe wurde die
kurze Ansprache mit einem dreifachen
„Gut Wehr“ beendet.

– Es folgten noch einige Worte vom OB
und dem Wehrleiter. Beide betonten,
dass sie froh sind, dass es endlich so-
weit ist und bedankten sich für die gu-
te Zusammenarbeit

– Danach wurde durch die drei Vorge-
nannten  das weiß-grüne Band durch-
geschnitten.

– Wir freuen uns alle, dass der Bau nun
endlich beendet ist und sind stolz auf
unser neues Gerätehaus.

Mit einem Glas Sekt konnte das neue
Gerätehaus übergeben und von den Ka-
meraden in Betrieb genommen werden.
Gegen 12 Uhr wurde die Wehr wieder
zum Dienst bei der Leitstelle angemeldet.
Foto: Hans Weiske

M. Müller
Ortsvorsteher p

FLÖMÖ – mit dieser Aufschrift kündet
der Turm des Spänesilos, gleich einem
modernen Bergfried, vom Schaffen der
Flöhaer Möbel GmbH im Gewerbegebiet
Flöha-Falkenau.

Hervorgegangen aus der ehemaligen
Produktionsgenossenschaft (PGH) des
Tischlerhandwerks, an der Grünen Aue,
in Flöha, wurde der Betrieb vom Jahr-
hunderthochwasser 2002 schwer in Mit-
leidenschaft gezogen. Etwa 300 Kubik-
meter Spanplatten und alle Maschinen
fielen der Flut zum Opfer. Diese und noch
viele weitere interessante Details, welche
die Entwicklung des Betriebes von einer
einfachen Möbeltischlerei zum hochmo-
dernen Möbelwerk nachzeichneten, er-
fuhren auf einer vom Betriebsleiter, Herrn
Möckel, am 28.10.2015 organisierten Ex-
kursion: Oberbürgermeister Holuscha,
Ortsvorsteher Müller, Bauamtsleiter Ste-

fan sowie die Stadträte Fritzsche, Pech
und Wildner.
Im Jahre 2004 konnte der Betrieb nach
aufwändiger Vorbereitung ein 1 Hektar
großes Areal, bei einer bebauten Fläche
von 4100 Quadratmetern, auf Falkenauer
Flur in Betrieb nehmen.
Derzeitig beschäftigt die FLÖMÖ 45 Mit-
arbeiter: Ingenieure für Holztechnik,
Tischlermeister und Facharbeiter. Sechs
Jugendliche, darunter ein Mädchen, be-
finden sich in der Ausbildung. Die Ar-
beitsaufträge reichen weit über die Gren-
zen Sachsens hinaus; so werden neben
Ausstattungen von Wohnungen und Ein-
familienhäusern auch Büromöbel aller Art
gefertigt. Möbel für bayerische Schulen
und die Deutsche Staatsbibliothek ste-
hen ebenso in den Auftragsbüchern wie
Einrichtungen für Kindergärten und Kran-
kenhäuser. Zurzeit sind mehrere Monteu-
re damit beschäftigt 200 Wohnungen in

Berlin herzurichten.
Die im Büro entworfenen, rechnerge-
stützten Konstruktionen finden ihre ma-
terielle Vollendung in der riesigen, hellen
Fertigungshalle, mit qualifiziertem Perso-
nal, auf hochmodernen CNC-Bearbei-
tunssystemen. Die Anschaffungskosten
einiger Maschinen liegen etwa im Bereich
eines mittleren Einfamilienhauses.
Natürlich gibt es auch noch die für die
Lehrausbildung bestimmten, traditionel-
len Hobelbänke, deren Anblick sogleich
Erinnerungen an das in früheren Zeiten
bei Lehrlingen und Studenten so beliebte
Trinklied „Oh, du schöne Hobelbank –
heute wird gehobelt, morgen sind wir
blank,…“, erinnerte.

Auf die Frage von Oberbürgermeister
Holuscha, wo denn nun der „Schuh“
drücke – ein besonderer Schwerpunkt
der Exkursion – präsentierte Herr Möckel
eine Liste mit spezifischen Problemen,
die sicher auch anderen Firmen Sorgen
bereiten. An erster Stelle nannte der Be-
triebsleiter das Problem der fehlenden
Fachkräfte. Weitere Kernpunkte, so führ-
te er aus, seien die fehlende, schnelle
Verkehrsanbindung infolge der Bauver-
zögerung „Umgehung B 173“, sowie die
„lahme“ Internetverbindung (hier ist der
flächendeckende Breitbandausbau drin-
gend erforderlich!). Eine zu geringe Was-
sereinspeisung, die über eine 150 Milli-
meter Hauptleitung erfolgt, stand eben-
falls in der Kritik – eine absolute
Schwachstelle im Fall eines Brandes.
Wobei das letztere Problem sicher am
leichtesten zu bewältigen wäre.
Alles in allem war diese Exkursion lehr-
reich und interessant. Es bleibt zu hoffen,
dass aus der moralischen Unterstützung
für die heimische Industrie und das Ge-
werbe auch eine tatkräftige wird.

D. Wildner p

FLÖMÖ – dort wo die Späne fallen

Der gelernte Zerspanungsmechaniker Peter Börner beim Kontrollieren der Koordinaten eines Be-
arbeitungssystems. Foto: D. Wildner
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Am 23. November 2015 beging Frau Ilse Pursche im Flöhaer Senioren-
pflegeheim „Fritzenhof“ ihren 101. Geburtstag. 
Mit einem Gläschen Sekt stieß Oberbürgermeister Volker Holuscha ge-
meinsam mit ihr auf viele weitere Jahre bei bester Gesundheit an.
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Werbung

OB gratulierte Ilse Pursche zum 101.

Das sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz hat den Impfkalender mit Impfterminen für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene im Freistaat Sachsen für das Jahr
2016 veröffentlicht.
Der Kalender beinhaltet auch die unterrichtsfreien Tage im Frei-
staat Sachsen für das kommende Jahr.
Der Impfkalender steht ausschließlich in elektronischer Form
zur Verfügung und kann auf der Website der Stadt Flöha (Be-
reich „Flöha aktuell“) heruntergeladen werden. p

„Liebeleien zur Weihnachtszeit” 
Die Geliebte, eine Ode an die Lust

Heute sah ich Dich wieder.
Die Knie wurden mir weich.

Ich wollte dich an mich pressen,
aber ich zähmte mich und brachte dich nach Hause.

Ich war ganz berauscht von deinem Duft.
Endlich war ich mit dir alleine.

Ich begann, dich langsam zu entkleiden.
Du ließest es geschehen.

Eine Hülle fiel nach der anderen.
Da liegst du nun mit deinen dämonischen Reizen.

Ich konnte mich nicht länger beherrschen
und meine Zähne gruben sich in deinen braunen

Körper.

Als ich aus dem Rausch erwachte,
warst du nicht mehr da.

Oh! Wie schade-
Du geliebte Tafel Schokolade.

Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau/Sa.

Sächsischer Impfkalender 2016
erschienen



Werbung

Werbung
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Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden.
Zum Jahresende Dank für Vertrauen und Treue. 
Frohe Weihnachten und ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr, 

wünscht der Vorstand des TKV Flöha Plaue e.V.
Allen Sponsoren, Freunden und Mitgliedern des Vereins

Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden.
Zum Jahresende Dank für Vertrauen und Treue. 
Frohe Weihnachten und ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr, 

wünscht der Vorstand des TKV Flöha Plaue e.V.
Allen Sponsoren, Freunden und Mitgliedern des Vereins
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Werbung

In früheren Jahren wurden oftmals kleine
Bäche oder Kanäle verrohrt oder auch
zugeschüttet. Wo immer es möglich ist,
werden im Zuge von Renaturierungs-
maßnahmen die alten Wasserläufe wie-
der freigelegt. Auch für den Hochwasser-
schutz sind geöffnete Bachläufe besser
zu kontrollieren.
Vor allem Letzteres war für die
nunmehr erfolgte Offenlegung
des Schieferbachs im Bereich
Ernst-Thälmann-Str. 14 im Orts-
teil Falkenau ausschlaggebend. 
Am 20. November 2015 konnte
diese Maßnahme noch rechtzeitig
vor Beginn der ersten Frostperio-
de abgeschlossen werden.
Der Schieferbach war zu Zeiten
erhöhten Wasseraufkommens oft
ein Problemfall. So kam es spe-
ziell im Bereich vor dem Gewöl-
bedurchlasses unter dem Neben-
gebäude in der Ernst-Thälmann-
straße 14 zum Rückstau und da-
mit zu mehreren Überschwem-
mungen im Kreuzungsbereich
Ernst-Thälmannstraße/Dorfstra-
ße. Im Zuge der Beseitigung der

Hochwasserschäden vom Juni 2013 hat
sich weiterhin herausgestellt, dass sich
das Durchlassgewölbe teilweise gesenkt
hatte. Damit erhöhte sich die Über-
schwemmungsgefahr weiter. 
Nach Einigung mit der Zwangsverwalte-
rin für das Grundstück und die Gebäude
konnte das Vorhaben zur Freilegung des

Schieferbaches ausgeführt werden.
Die Baumaßnahme erfolgte in zwei
Schritten: 1. Rückbau von zwei mit ein-
ander verbundenen Nebengebäuden
(Schuppen / ehemaliges Schlachthaus
und Garage) und 2. Spülung des Durch-
lasses unter der Dorfstraße, Rückbau
des Gewölbes und der Bachmauern bis

Unterkante Gewölbe sowie die
Anlegung einer Böschung und
deren Sicherung mit Wasserbau-
steinen. 
Die beteiligten Baufirmen waren
die Uhlmann & Finke GmbH aus
Hainichen für den Gebäuderück-
bau und die Hinkel Bau GmbH
aus Pockau-Lengefeld für die Öff-
nung des Schieferbachs. Die Pla-
nung oblag dem Ingenieurbüro
Melioplan GmbH aus Chemnitz.
Die Gesamtbaukosten ohne Pla-
nung für dieses Vorhaben betru-
gen ca. 58.000 Euro. Gefördert
wurde die Maßnahme über die
Richtlinie zur Beseitigung von
Hochwasserschäden aus dem
Jahr 2013. p

Schieferbach in Falkenau freigelegt

Der offengelegte Schieferbach im Ortsteil Falkenau am Tag der
Abnahme der Baumaßnahme durch die Stadtverwaltung Flöha.
Foto: A. Stefan
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Dezember

zum 70. Geburtstag

Herrn Werner Ulbricht Frau Anni Eckert
Herrn Uwe Kretzschmar Herrn Ullrich Fischer

Herrn Werner Wiedemann Frau Gabriele Holler

zum 75. Geburtstag

Frau Renate Höppner Frau Helga Schulze
Frau Helga Drinkert Frau Renate Aurich

Frau Christa Göhring Frau Renate Münzner
Herrn Klaus Berner Frau Käte Azendorf
Frau Helga Wenz Herrn Gerd Kutscher, 

Herrn Werner Zeißig OT Falkenau
Herrn Manfred Zschorn

zum 80. Geburtstag

Herrn Karlheinz Heinig Herrn Dieter Liermann, 
Frau Marja Himmelreich OT Falkenau

Frau Helga Berger Herrn Hans Morgenstern
Herrn Werner Eilenberger, OT Falkenau

Herrn Gottfried Erler Frau Lotte Bernhardt
Frau Christel Sonsalla Frau Gertraude Schlösser

Frau Christa Korzin, OT Falkenau

zum 85. Geburtstag

Frau Ingeborg Dietel, Herrn Siegfried Gründig
OT Falkenau Frau Waltraut Walther

Frau Maria Zehm Frau Anneliese Schubert
Frau Ingeborg Uhlig Frau Christa Kirchbach

zum 90. Geburtstag

Frau Yevgeniya Steshynska Frau Elsbeth Uhlig
Frau Johanna Helmert

zum 95. Geburtstag

Frau Christfriede Werner

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 
§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
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Die Stadt Flöha wird sich auch in diesem Jahr vom 21. Dezem-
ber 2015 bis zum 03. Januar 2016 an den sogenannten Weih-
nachtsfrieden halten.
Die Stadtverwaltung wird in dieser Zeit Verwaltungsmaßnah-
men, die als unangemessen empfunden werden, nach Mög-
lichkeit unterlassen.
Es soll grundsätzlich auf Mahnungen, belastende Verwaltungs-
akte oder die Forderungsvollstreckung verzichtet werden.
Ausgenommen sind Maßnahmen, die durch diese freiwillige
Ausnahmeregelung verjähren oder der Aufschub aus anderen
Gründen nicht zu rechtfertigen wäre. p

Weihnachtsfrieden in Flöha

Weihnachtsbaum 
in voller Lichterpracht

Der Flöhaer Weihnachtsbaum 2014 war ein schon fast überre-
gionales mediales Großereignis. Eine Lichterkette nicht gleich-
mäßig und spiralförmig von oben nach unten, sondern „hoch-
rüber-runter“, wie man es von Ornamenten alter griechischer
Reliefs her kennt. Der Mäander stand wohl damals eher nicht
Pate.

In diesem Jahr wurde nichts dem Zufall überlassen. Eine grö-
ßere Hebebühne ermöglichte den Monteuren von der Elektrofir-
ma Krause aus Flöha eine diesmal sehr gelungene und traditio-
nelle Gestaltung des Weihnachtsbaumes vor dem Rathaus.
Nach circa zweistündiger handwerklicher Feinarbeit lässt der
Weihnachtsbaum nunmehr keine Wünsch offen und einem un-
getrübten Weihnachtsfest sollte nichts entgegenstehen. (rs.) p
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Werbung

In den verschiedensten Zeiten des erzge-
birgischen Bergbaues erlangten die Gru-
ben – und Zechennamen bei Historikern
und Heimatforschern Aufmerksamkeit.
Auch bei den heutigen heimatverbunde-
nen Leuten versetzen die merkwürdig an-
mutenden Grubennamen vielfach Stau-
nen und Verwunderungen hervor.
Die Namensgebung in den sächsischen
Gruben ist vor allem religiös bedingt und
es bildete sich dabei eine Vorliebe für be-
stimmte Heilige heraus (z.B. St. Wolf-
gang, St. Anna etc.). (1)
Der Bergmann oder Gewerke (Personen,
die eine Grube besitzen), die einen neuen
Gang (Plattenförmige Minerallagerstätte
in Form eines gefüllten Spaltraumes) ent-
blößten, stellten beim Bergmeister den
Antrag, ihm eine neue Fundgrube zu ver-
leihen. Im bergmännischen Sprachge-
brauch nannte man das – ein Bergwerk
muten (Einen neu entdeckten Erzgang bei
der Behörde melden, um dann das gemu-
tete Grubenfeld verliehen zu bekommen;
mit der Verpflichtung den Bergbau zu be-
ginnen)(2). Dabei waren der Tag und die
genaue Zeit der Mutung von Bedeutung,
da der Tagesheilige oft der Name für die
neue Fundgrube war. Der Xaverius Erb-
stollen, in unmittelbarer Nähe der Fisch-
teiche oberhalb des Falkenauer Freiba-
des, erhielt seinen Namen nach dem hei-
ligen Franziskus Xaverius. Franziskus Xa-
verius war ein Wanderprediger des Or-
dens der barmherzigen Brüder und lebte
von 1495 bis 1550.(3) Gallenus Flachen,
David Stollen ,Achilles Spat Gang und die
Georg Fundgrube im Oederaner Wald,
a.O. sind weitere Stollen im Zechengrund,
welche ihren Ursprung in der Religion be-
sitzen. Wenn nun der Heilige des Verleih-
tages nicht sehr bekannt oder verehrt
war, so wurde das Datum auf Mittwoch
oder dem nächsten Sonntag oder an ei-
nem Tag gezeichnet, dessen Heiliger all-
gemein dem Volke vertraut war. (4)

Die Betstube mit kleiner Orgel in einer
größeren Grube um 1890. 1595 ordnete
der Freiberger Bergwerksverwalter Paul
Steiger an, dass vor Antritt einer jeden
Schicht eine Viertelstunde zu beten und
zu singen ist. Die vielfältigen Gefahren
des Bergmannes waren Anlass dafür und
begründen auch die tiefe Verbundenheit
zur Religion im Erzgebirge. (Sammlung
M. Glöckner)
Die Andreas Müller Fundgrube und die
Stollen im Oederaner Wald (o.O.) waren
schon die Ausnahme, da Familiennamen
für Gruben sehr selten zur Vergabe ka-
men. Eine Vielzahl erhielten den Vorna-
men des Muters (Grubenbesitzer). In Fal-
kenau war es Junger Fürst zu Sachsen
Herzog Christian Fundgrube und der Kur-
fürst August Erbstolln im Oederaner Wald
(0.0.). Der Erbstolln des Kurfürsten war ei-
ner der bedeutendsten im Falkenauer Re-
vier. Er besaß Kunstgezeug und ein Poch-
werk, seine Silberausbringung war teil-
weise für die Münzprägung in Dresden
bestimmt gewesen. (5)
Der Reigen der Grubennamen reichte bis
hin zur Mythologie und des Aberglau-
bens, insbesondere in Verbindung mit
Tieren (z.B. Molch – Molchner Stolln in
Pobershau) (6). Mit der religiösen Vorstel-
lung, dass der Bergsegen Gott zu verdan-
ken war, offenbarten in unseren Fluren
Gabe Gottes obere 2. – 12. Maßen im Oe-

deraner Wald, o.O. ;Großer Willkommen
und Gnade Gottes Erbstolln am Schuß-
berg im Oederaner Wald, o.O. und Großer
Segen Gottes zu Falkenau.
Wenn wir die Namensgebung im Ganzen
überblicken, so können wir feststellen,
dass der überwiegende Teil dieser Namen
alte Heiligennamen waren. Auch wurden
ohne besondere Hervorhebung die Ruf-
namen der Kinder, Eltern, Großeltern und
andere Verwandte und Bekannte des Mu-
ters benutzt. Somit können wir anneh-
men, dass dies dem mittelalterlichen
Brauch entsprach und schon vor der Re-
formation gegolten hatte.
Mit der Vergabe des Namens spielte
meist der Wunsch und das Vertrauen auf
einen guten Anbruch (nutzbare Minera-
lien) des Muters keine unbedeutende Rol-
le – „Bergmann ich wünsche dir Glück;
der Gang tue sich dir auf!".

Verfasser Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau/Sa.

Quellenverzeichnis:
1) E. Bochmann, Zusammenhänge zwi-
schen den Bevölkerungen des Obererz-
gebirges und des Oberharzes, Programm
des königl. Gymnasium in Dresden-Neu-
stadt 1889.
2) Bergbaulexikon – Erbstollen.de
3) Christus ist mein Leben, Sterben mein
Gewinn von M. Hauber, geistlichem Rathe
und Dekan an der St. Cajetans Hof – und
Stiftskirche zu München 1839.
4) Freiberger Forschungshefte – Das erz-
gebirgische Bergerecht des 15. und
16.Jahrhunderts III. Teil von Hermann Lö-
schers Erben, TU Bergakademie Freiberg
2009.
5) Bergbauarchiv Freiberg, Bestand
40164, LfdNr. 698 vom 01.01.1562 –
31.12.1578.
6) Knappen, Heilige und eine lange
Schicht von Dietmar Werner, 2009. p

Die Namensgebung der Gruben – und Zechennamen im Falkenauer Revier
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Werbung

in den vergangenen Wochen und Mona-
ten wurde ich wiederholt gefragt, warum
ich denn für den Stadtkurier keine Ge-
schichten mehr schreiben würde. 
Im Speicher meines „Klapprechners“
schlummern mehr als 30 fertige, eigent-
lich für meine Enkel bzw. für einen aus-
gewählten Personenkreis gedachte Kurz-
geschichten. Es handelt sich dabei um
Märchen, fiktive Geschichten sowie Ur-
laubs- und Reiseerlebnisse, die mögli-
cherweise nicht das Interesse einer brei-
teren Leserschicht erwecken. Diesen er-
fundenen und wahren (oder fast wahren)
Geschichten haben gemeinsam, dass sie
sich relativ leicht und flüssig zu Papier
bringen lassen, vorausgesetzt man hat
oder nimmt sich die Zeit dafür.
Die wider Erwarten  auf breite Resonanz
gestoßene, sporadisch verfasste  Serie
„Kindheit im Flöha der 1950er und
1960er Jahre“ ist aufwändig zu gestalten,
auch verlangt sie das Gespräch mit Zeit-
zeugen, wovon leider schon viele nicht
mehr am Leben sind. Dutzende Erleb-
nisse der Kindheit, Erinnerungen an alte
Zeiten, auch aus der Lehrzeit und den
Studienjahren bis hinein in das Berufsle-
ben befinden sich als Fragmente in einer
Loseblatt-Sammelmappe, wo sie darauf
warten aufgearbeitet zu werden. Wie ge-
sagt: Alles eine Frage der Zeit…. 
Vielleicht irgendwann im Laufe des Jah-
res 2016 werden weitere „Kindheitserleb-
nisse“ (möglicherweise unter einem an-
deren Titel) zur Veröffentlichung kom-
men. 
Übergangsweise kann ich dem Leser un-
ter der Rubrik „Kurzgeschichten“ einiges
anbieten. Und da bald Weihnachten ist,
möchte ich mit einem Märchen beginnen.
Ein Märchen…? 

D.W.

Kurzgeschichte

Das Alter
Eines Tages klopfte es an die Wohnungs-
tür eine Mannes. Es klopfte einmal, zwei-
mal, dreimal – jedes Mal heftiger. Der
Mann, dem das Klopfen galt, öffnete die
Tür. „Wer bist du und was willst du?“,
fragte er die Gestalt, die mit einem alt-
modischen, schwarzen Mantel bekleidet,
den dunklen Hut tief in das runzlige Ge-
sicht gezogen, vor ihm stand. Die Gestalt
antwortete: 
„Ich bin das Alter. Ich habe dich lange
verschont, doch nun bin ich zu dir ge-
kommen und es ist jetzt an der Zeit, dass
du alterst.“
Der Mann war so verblüfft, dass er nichts
zu sagen vermochte. Da sprach das Al-
ter: „Du hast die Möglichkeit die Art dei-
nes Alterns – natürlich in den von mir vor-
gegebenen Grenzen – selbst zu bestim-
men, dabei kannst du stets zwischen
zwei Bedingungen auswählen – aber al-
tern musst du!“
Der Mann stand noch immer starr und
fassungslos in der Tür. Da kramte das Al-
ter ein abgewetztes Notizbuch hervor
und schlug es unter Zuhilfenahme des
angefeuchteten, faltigen Zeigefingers
auf; durch eine starke, dunkle Brille be-
gann es zu lesen: „Möchtest du graue
Haare oder gar keine, also Glatze?“ Der
Mann entgegnete nichts. Da sagte das
Alter: „Also graue Haare mit anschließen-
der Glatze!“ und machte ein Häkchen in
das Notizbuch. Dann fragte es den Mann
weiter: „Kurzsichtig oder weitsichtig?“
Der Mann schüttelte geistesabwesend
den Kopf. „Also kurzsichtig!“, bemerkte
das Alter und machte erneut ein Häk-
chen. „Möchtest du ein künstliches Ge-
biss oder gar keine Zähne?“ Wieder
schwieg der Mann. „Also beides!“, mur-

melte das Alter. Langsam gewann der
Mann die Fassung zurück und wollte ge-
rade energisch antworten. Da fuhr ihn
das Alter an: „ Warte! Ich bin längst noch
nicht fertig mit dir – möchtest du allge-
meine Gliederschmerzen oder lieber Ge-
dächtnisverlust?“ Gerade wollte das Al-
ter ein Häkchen bei „allgemeine Glieder-
schmerzen“ machen, da platzte es aus
dem Mann heraus: „ Was fällt dir eigent-
lich ein, du blödes Alter? Hau bloß ab, du
hast überhaupt kein Recht mir die Art des
Alterns vorzuschreiben und im Übrigen
brauchen mich meine Enkel noch, ich will
mit ihnen spielen, wandern und herumto-
ben, hau bloß ab!“
„Reg dich nicht auf“, beschwichtigte das
Alter „deine Enkel sind schon groß und
da brauchen sie dich nicht mehr; du
kannst also beruhigt altern und gebrech-
lich werden.“ Der Mann entgegnete mit
lauter Stimme: „ Aber ich brauche meine
Enkel, denn sie sind die Freude meines
Lebens!“ dann versetzte er dem Alter ei-
nen Fußtritt, dass es die Treppe hinunter-
purzelte und wehklagend davonrannte.
Als der Mann am nächsten Morgen auf
die Straße trat, begegnete ihm eine ziem-
lich alte Frau, die ihn freundlich grüßte.
Verdutzt blieb der Mann stehen und blick-
te die Frau an, denn er konnte sich nicht
erinnern, sie jemals gesehen zu haben.
Die alte Frau ging gebückt, auf einen
Stock gestützt; sie hatte lichtes, grau-
weißes Haar, welches ihr unförmiges
Hörgerät nur notdürftig verdeckte, und
eine dicke Hornbrille verunstaltete ihr oh-
nehin runzliges Gesicht noch mehr. „Ja,
erkennst du mich denn nicht?“, kam es
nuschelnd aus ihrem zahnlosen Mund
„ich bin deine Nachbarin und gestern war
das Alter bei mir…“

Dietmar Wildner p

Liebe Leser,
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Wir danken allen, die uns bei der Ausrichtung der diesjähri-
gen Kreisjunggeflügelausstellung unterstützt haben und
wünschen eine frohe und besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit sowie alles Gute für das kommende Jahr.

Rassegeflügelzuchtverein Flöha und Umgebung e.V.
Der Vorstand

DRK sucht warme Kleidung und Helfer

Für die kalte Jahreszeit sucht die Kleiderkammer des DRK in
der Bahnhofstraße 3 noch warme Winterkleidung. Benötigt
werden u.a. Winterjacken, warme Unterwäsche, Hosen, Pullo-
ver, Hemden, Mützen und vor allem Winterschuhe. Die Konfek-
tionsgrößen sollten sich an einer Köpergröße von 1,40 bis 1,60
orientieren.

Weiterhin sucht das Team in der Flöhaer DRK-Kleiderkammer
Verstärkung durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. Wer
daran Interesse hat, kann sich direkt vor Ort melden oder sich
unter der Telefonnummer 03731 263211 informieren. (Red.) p

Werbung
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Werbung

Am 13. November 2015 fand im Sportca-
sino des Fördervereins für Nachwuchs-
sport die diesjährige Sportlerehrung der
Stadt Flöha statt.
Seit nunmehr 12 Jahren werden in der
Stadt Flöha herausragende sportliche
Leistungen geehrt.
Darunter zählen Spitzen-
plätze bei Landes- und
Regionalmeisterschaften
ebenso wie bei Deutschen
Meisterschaften und Welt-
meisterschaften. So haben
in den vergangenen Jahren
vor allem die Sportler des
Kanusportvereins 1928 Flö-
ha e.V. bei den Weltmeister-
schaften im Drachenboot-
rennen erste und vordere
Plätze belegt.
In seiner Festrede betonte
Oberbürgermeister Volker
Holuscha die Bedeutung
der Sportvereine in unserer
Stadt. Letztlich sind die er-
reichten Wettkampfergeb-
nisse auch Ausdruck einer
jahrzehntelangen kontinu-

ierlichen Förderung des Sports in Flöha.
Dazu zählen auch die sehr guten Bedin-
gungen, die unsere Sportstätten für die
Sportlerinnen und Sportler bieten, so
Oberbürgermeister Holuscha.
Zu den geehrten Sportlerinnen und

Sportlern gehören in diesem Jahr 
vom Motorsportklub Flöha e.V.: Marcus
Kehr, Kai Fröhner, Tom Junghänel, Bern-
hard Simon Hanusch, Dr. Andreas Lieb-
scher, Alois Rehor, Dirk Beutler, Lutz
Ebert, Günther Ruttloff, Jacob Wild,

Frank Böttcher und Lutz
Liebhaber;
vom TSV 1848 Flöha e.V.:
Toni Horna, Tobias Vogel,
Pascal Klasbeck, Pauline
Hennig, 
Michael Filipenkow, Niklas
Härtig;
vom Kanusportverein 1928
Flöha e.V.: Marc Paradies,
Lars Burkert, René Schnei-
der, Axel Kulke, Markus
Uhlig, Danilo Uhlig.
Geehrt wurden außerdem
Katja Paradies, Übungslei-
terin beim Kanusportverein
1928 Flöha e.V. und Dieter
Buschbeck, Übungsleiter
beim TSV 1848 Flöha e.V.
für ihren besonders enga-
gierten Einsatz in den je-
weiligen Vereinen. p

Erfolgreiche Sportler der Stadt Flöha geehrt

So sehen Sieger aus. Oberbürgermeister Volker Holuscha (l.) zum Gruppenfo-
to mit den ausgezeichneten Sportlern und Übungsleitern zur Sportlerehrung
2015 im Flöhaer Sportcasino.
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Barbara Vettermann mit Ehrennadel
ausgezeichnet

Anlässlich des 70. Jahrestages der Volkssolidarität wurde Frau
Barbara Vettermann mit der Silbernen Solidaritätsnadel der
Volkssolidarität ausgezeichnet.
Seit 1984 ist Frau Vettermann haupt- und ehrenamtlich im Be-
reich der Seniorenbetreuung der Volkssolidarität tätig.
Mit großem Engagement setzt sich Frau Vettermann jederzeit
für die Belange der Senioren in der Stadt Flöha ein und steht ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite. 
Auf gute Resonanz in Flöha und Umgebung treffen stets die
von ihr angeregten Fahrten und Reisen, die sie meist selbst be-
gleitet und die für alle Beteiligten durch die Hilfe und Unterstüt-
zung von Frau Vettermann zu bleibenden Erlebnissen werden.

Foto: Volkssolidarität p

Werbung
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Bereits zum dritten Mal, nach seiner Ein-
tragung in das Ehrenbuch der Stadt Flö-
ha in diesem Frühjahr, weilt der ehemali-
ge Top-Radrennsportler Dieter Wiede-
mann offiziell in seiner Heimatstadt Flö-
ha.

Diesmal überreichte er seine Lebensge-
schichte, die in dem Buch „Das Rennen
gegen die Stasi“ von Herbie Sykes
niedergeschrieben wurde, am 9. Novem-
ber an Oberbürgermeister Volker Holu-
scha.

Der damals 22-jährige Dieter Wiedemann
war Anfang der 1960er Jahre eines der
großen Sportidole der damaligen DDR.
Als er sich bei einem Qualifikationsren-
nen in Gießen in den Westen absetzte,
wurde er zur „Kommandosache“ der Sta-
si. Eine unglaubliche Geschichte begann.
Jahrelang schwieg er über die haarsträu-
benden Geschichten mit der Stasi. 

Auf 420 Seiten wird seine Lebensge-
schichte, mit teils sehr persönlichen Ge-
gebenheiten, eindrucksvoll erzählt. p

Radsportlegende Dieter Wiedemann übergibt Buch mit seiner Lebensgeschichte

Radsportlegende Dieter Wiedemann (l.) über-
reicht Oberbürgermeister Volker Holuscha das
Buch über seine Lebensgeschichte.

Die Advents- und Weihnachtszeit lädt in
vielfältiger Weise zum Singen und Musi-
zieren ein.

So wird am Samstag, dem 12.12.2015
um 17.00 Uhr zur musikalischen Ad-
ventsvesper in die Auferstehungskirche
Flöha-Plaue eingeladen. Der ökumeni-
sche Chor TonArt wird diese Vesper mit
Advents- und Weihnachtsliedern musika-
lisch ausgestalten. Die Leitung hat Clau-
dia Streu. Der Eintritt ist frei.

Am 13.12.2015 erklingt um 17.00 Uhr ein
Adventskonzert in der Georgenkirche mit
dem Ensemble „Chorissimo“. Das Ge-
sangsquartett Chorissimo wartet im Ad-
vent mit einem klassischen Konzert rund
um die Ankunft von Jesus Christus auf.
Die Definition von „klassisch“ erhält dazu
noch die individuelle Färbung der musik-
begeisterten Sängerinnen und Sänger,
die in dem aufgelösten Jugendchor Cho-
risma mitgewirkt haben. Die Verbindung
zwischen Verkündigung, Klangerlebnis
und Freude stellt dabei eine zentrale Mo-
tivation dar, welche dazu bewogen hat,
ausschließlich zu karitativen Zwecken zu
singen. Der Eintritt frei.

Am Samstag vor dem 4. Advent, dem 19.
Dezember 2015 erklingt um 16.30 Uhr in
der Kirche Niederwiesa ein besonderes

Weihnachtskonzert: Die Kantoreien aus
Niederwiesa/ Falkenau, Olbernhau und
die Georgenkantorei Flöha vereinen sich
zu einem großen Chor. Gemeinsam mit
dem Collegium Musicum Olbernhau mu-
sizieren sie das Weihnachtsoratorium
von Camille Saint-Saens (1835 – 1931).
Dieses große romantische Werk bringt
Texte der Bibel zum klingen, die aus den
Psalmen, den prophetischen Büchern
und den Evangelien entnommen sind.
Außerdem erklingt in dem Konzert die
Kantate „Uns ist ein Kind geboren“ eines
anonymen Meisters der Barockzeit (um
1715). Lange wurde diese Weihnachts-
kantate J. S. Bach zugeordnet. Als Soli-
sten wirken in dem Konzert mit: Maria
Meckel, Dresden – Sopran, Sylvia Irmen,
Chemnitz – Mezzosopran, Marlen Her-
zog, Dresden – Alt, Andreas Petzoldt, Ra-
debeul – Tenor; Friedemann Klos, Dres-
den – Bass. Die Leitung des Konzertes
liegt in den Händen von Kantor Armin
Winkler, Olbernhau und Kantor Ekkehard
Hübler. Flöha. Eintrittskarten können im
Vorverkauf für 12,00 €/10,00 € und an der
Abendkasse für 14,00 €/12,00€ erwor-
ben werden.

Auch der Posaunenchor Flöha/Falkenau
wird wieder mit seinen weihnachtlichen
Weisen im Stadtgebiet unterwegs sein.
Am Freitag, dem 11. Dezember spielen

die Bläser um 17.00
Uhr an der Lessings-
traße, 17.30 Uhr am
Fritzenhof und 18.00
Uhr am Mörbitzbach.
Natürlich freuen sich
die Bläserinnen und
Bläser über viele Zu-
hörer.

Wer das Jahr besinn-
lich ausklingen lassen
möchte ist zur Orgel-
musik zum Jahres-
wechsel am Silvester-
tag, dem 31. Dezem-
ber 2015, 23.30 Uhr in
der Georgenkirche Flö-
ha herzlich willkom-

men. An der Bärmig-Orgel spielt Kantor
Ekkehard Hübler. Der Eintritt ist frei.

Das neue Jahr wird am Sonntag, dem 3.
Januar 2016, 17.00 Uhr in der Georgen-
kirche mit einem festlichen Neujahrskon-
zert musikalisch begrüßt. Zu Gast ist das
Ensemble À TRE aus Potsdam. Es musi-
zieren Birgitta Winkler – Flöte,  Gisbert
Näther, Horn und Matthias Jacob – Orgel
Werke von D. Buxthehude, G. Ph. Tele-
mann, J. S. Bach, G. F. Händel, P. Hertel,
M. Kreuz u.a.

Eintrittskarten können an der Abendkas-
se zu 8,00 €/10,00 € erworben werden.

Krippenspiele der Kinder und Erwach-
senen zu den Weihnachtsfeiertagen in
Flöha
„Alle Jahre wieder…“ finden zu den
Weihnachtsfeiertagen in den Kirchen Flö-
has traditionell die Aufführungen der
Krippenspiele statt. Am Heilig Abend,
dem 24.12.2015 um 14.00 Uhr und um
15.30 Uhr führen die Kinder der Kurrende
in der Georgenkirche das Singspiel „Die
guten Hirten von Bethlehem“ von Andre-
as Hantke auf. Bereits am 17.12.2015 ist
eine Voraufführung in der Seniorenresi-
denz „Villa von Einsidel“ geplant. In kind-
gerechter Sprache und mit schönen Lie-
dern wird die Weihnachtsgeschichte des
Lukasevangeliums erzählt. Dabei singen
die Kinder im Chor und werden auch zu
kleinen Solisten. Eine Wiederholung der
Aufführung findet am 6. Januar 2016 um
16.00 Uhr in der Georgenkirche statt. 

Auch Jugendliche und Erwachsenen
üben fleißig für ein Krippenspiel, welches
am Heilig Abend (24.12.2015) um 15.00
Uhr in der Auferstehungskirche Flöha-
Plaue und am 1. Christtag, dem
25.12.2015 um 6.00 Uhr zur Christmette
in der Georgenkirche zur Aufführung
kommt. Das Krippenspiel wird unter der
Leitung von Simon Leistner einstudiert.
Ergänzt wird es mit neuen Liedern. So
sind die Krippenspieler nicht nur Schau-
spieler, sondern auch Sänger und Musi-
ker in einem. p

Musik in der Advents- und Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel in Flöha

Das Ensemble Chorissimo musiziert am 13. Dezember in der Geor-
genkirche Flöha.
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Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan Dezember 2015

Sa 12.12.2015 – 16 Uhr
Das vertauschte Glück –
Adventsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

So 13.12.2015 – 16 Uhr
Das vertauschte Glück –
Adventsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

So 13.12.2015 – 19.30 Uhr
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Do 17.12.2015 – 18 Uhr 
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Fr 18.12.2015 – 20 Uhr
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Sa 19.12.2015 – 16 Uhr
Das vertauschte Glück –
Adventsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

Tel.: 037291 69254
E-mail:
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de p

Wir wollen noch einmal „Danke“ sagen
für die rege Beteiligung bei der Paketak-
tion von ADRA. Es sind in diesem Jahr
274 liebevoll gepackte Pakete und 43
Bananenkartons mit Kleidung und Hygie-
neartikeln in unserer Sammelstelle in Flö-
ha zusammen gekommen. Besonders
wollen wir uns auch bei denen bedanken,
die Geld gespendet haben. So können
die Kosten für den Transport gesichert
werden und nachhaltige Projekte in ar-
men Ländern unterstützt werden.

In den nächsten Tagen werden die LKW’s
mit euren Paketen in der Ukraine und Li-

tauen ankommen. Das wird eine große
Freude, wenn die Kinder die Pakete in
den Händen halten und auspacken. Was
für eine Spannung! Für einen Moment
vergessen sie ihre alltäglichen Sorgen.
Auch die Kinder in unserer Stadt haben
es bald geschafft und öffnen wieder ihre
Geschenke. Danke, dass ihr zuvor geteilt
habt. Danke an die Kindergärten, Schu-
len, Betriebe, Organisationen, Lebens-
mittelmärkte und an jeden persönlich.
Hier ein Bild von einigen fleißigen Helfern
bei der Übergabe der Pakete. Toll, dass
ihr dabei ward!
Berichte über die Verteilung der Pakete

und weitere Informationen zur Aktion
selbst finden Sie im Internen unter: kin-
der-helfen-kindern.org. p

Dein Paket kommt an! 

Frauenschutzhaus Freiberg Esther-von-Kirchbach e.V.

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Bald ist Weihnachten... und Sie haben
immer noch kein Geschenk?!
Wie wär’s mit einem Lese-Gutschein
für die Stadtbibliothek?
Ein tolles Geschenk für 1 Jahr pures
Lesevergnügen.

Nutzen Sie die Zeit zwischen den Feierta-
gen zu einem Besuch in Ihrer Bibliothek!
Wer Weihnachten einen e-bookreader
geschenkt bekommt, ist bei uns richtig! 
Wir haben e-books zum Ausleihen!

Frohe Weihnachtsfeiertage und ein ge-
sundes Jahr 2016 wünschen allen unse-
ren Lesern die Mitarbeiterinnen der
Stadtbibliothek Flöha.

Mittwoch, 6.1.2016, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-

dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Unsere Lesepaten lesen vor...
Jeden Montag ab 15 Uhr
Bücher kann man sich vorlesen lassen.
Das ist das Schönste!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3, 09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de p

– Hilfe für Frauen in Not –

Zuflucht, Schutz und Unterkunft für Frauen und deren Kinder, die im häuslichen
Umfeld von körperlicher und seelischer Gewalt betroffen sind.

Wir bieten Ihnen
– telefonische und persönliche Beratung entsprechend der individuellen Lebens-

lage
– eine vorübergehende, schützende und anonyme Unterkunft mit beratender und

begleitender Hilfe und Unterstützung
– die Möglichkeit zur Vermittlung an andere Fachdienste
– die Chance, die eigene Situation zu überdenken und Lösungswege für die Zu-

kunft zu suchen
– Hilfe bei Problemen mit den Kindern
– stundenweise Kinderbetreuung
– auf Wunsch weitergehende Beratung nach Verlassen des Hauses

Brauchen Sie Hilfe? Dann wagen Sie den ersten Schritt.

Tel.: 03731-22561 oder 0157-2965909
Fax: 03731-22561
E-Mail: kontakt@frauenschutzhausfreiberg.de
Web: www.frauenschutzhaus-freiberg.de p
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Die Modellbahn fährt wieder!

Am 12. und 13. Dezember 2015 führt der ABC e.V. seine weih-
nachtlichen Modellbahnfahrten durch.

Wie in jedem Jahr gibt es wieder Neues zu sehen. Einen funk-
tionsfähigen Rummelplatz mit Riesenrad, Karussell und Hüpf-
burg. Außerdem steht das Fährschiff „Sassnitz“ II im Hafen aus-
laufbereit. Wie bei allen unserer Modelle legen wir viel Wert auf
die Detailgenauigkeit. So kann man bei dem Fährschiff die Be-
ladung der Züge und der LKW`s erkennen.

Zu den besonderen Exponaten zählen bei uns auch Triebwa-
genraritäten, wie der „TEE-Express“, der legendäre „Karlex“
und weitere interessante Züge.

Zur weihnachtlichen Modellbahnfahrt ist an den beiden Tagen
von 14.00-18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. (J. Krönert)

J. Krönert,
ABC e.V. Flöha p

Nachrichten 
der Adventgemeinde

Gottesdienst jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Sonderveranstaltungen
19.12. Adventsfeier nach dem Gottesdienst
24.12. Krippenspiel im Adventhaus in Chemnitz

(Hans-Sachs-Str.9) 16:00 Uhr
31.12. gemeinsamer Jahresschluss um 15:00 Uhr

Jeden Dienstag: 
18:30 Uhr Bläserprobe
19:45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen herzlich
eingeladen.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben eine besinnliche Weih-
nachtszeit. 
Gott möge Sie im neuen Jahr segnen. Die besten Wünsche von
der Adventgemeinde Flöha. p

Die jüngsten Vereinsmitglieder David (hinten links), Philip (hinten rechts)
sowie Lucas Georg und Henry (vorn v.l.n.r.) bei der Betrachtung des
Modells des Fährschiffs „Sassnitz“. (Foto: J. Krönert)
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Werbung

Handball- Nachwuchs sorgt 
für positive Schlagzeilen
Die Jahresbilanz der Handballer des VfB
Flöha fällt durchwachsen aus. Die Frauen
haben sich unter Führung des Trainerge-
spanns Christian Thomas/Arvid Körner
sportlich weiter entwickelt und spielen in
der  1. Bezirksklasse eine gute Rolle.
„Der Kader ist groß, deshalb können
auch nicht alle Spielerinnen ständig auf
dem Parkett stehen. Aber die Stimmung
in der Truppe ist gut, die Arbeit mit den
Mädels macht Spaß“ meinte Thomas.
Das nächste Heimspiel absolvieren die
VfB-Amazonen, die um die vorderen
Plätze mitspielen wollen, jedoch erst am
17. Januar 2016. Dann treffen sie 15.30
Uhr auf die SG HV Chemnitz IV. Nach ih-
rem freiwilligen Rückzug aus der Bezirks-
liga  starten die Männer in der Kreisliga
einen Neuanfang. Doch der gestaltet sich
nicht einfach. Nach den bisherigen Spie-
len ist das Team im unteren Tabellendrit-
tel zu finden. Für einen Lichtblick sorgen
jedoch die jüngsten Handballspieler der
gemischten E-Jugend. Sie kämpfen in
der Kreisliga um Punkte und führten An-
fang Dezember das Klassement an. Im
Kader von Trainer Gert Hiemann stehen
14 Mädchen und Jungen, die zweimal
wöchentlich trainieren. „Einmal ist es ein
Vereinstraining, einmal handelt es sich
um eine Schul-Arbeitsgemeinschaft“,
sagte Hiemannn, der bei seiner Arbeit
von Nadine Leopold, die Mutter eines
Spielers, unterstützt wird. Die Arbeit mit
den 8- bis 10-jäherigen Steppkes mache
den Übungsleitern viel Spaß. „Die Kinder
sind mit viel Eifer dabei“, erklärte  Hie-
mann. Ziel ist es, mit dem Team am Sai-
sonende einen Podestplatz zu belegen.
„Das sportliche Potential dazu haben wir,

wenn ich zum Beispiel an unseren Tor-
wart Pascal Orgas denke“, meinte der
Trainer. Einen Dank richtete Hiemann zu-
dem an die Eltern der Spieler. „Durch sie
werden Nadine Leopold und ich insbe-
sondere bei den Fahrten zu den Aus-
wärtsspielen sehr gut unterstützt“, sagte
Hiemann, der nicht nur Trainer, sondern
auch stellvertretender Vereinschef sowie
Flöhaer Handall-Urgestein ist. Er wurde
1961 Vereinsmitglied, spielt bis heute ak-
tiv Handball und ist seit 1967 Trainer. Hie-
mann erwarb sich bezüglich der Erhal-
tung, Entwicklung und Durchführung des
Handballsports in Flöha in den vergange-
nen Jahrzehnten größte Verdienste. 

(K. Berger) Foto: Gerald Helling

Spende für Motorsportler 
Die Aktiven des Motorsportclubs Flöha
haben vom Lionsclub Flöha/Augustus-
burg eine Spende in Höhe von 1.000 Eu-
ro erhalten. Das Geld floss komplett in
die Nachwuchsarbeit des Vereins, der in
der alten Baumwolle seine Geschäfts-
stelle sowie im Vogeltal seine Rennstre-
cke hat. Die Spende ermöglichte es dem
Vorstand, für die jungen Piloten 16 All-

wetterjacken sowie spezielle Motocross-
Handschuhe anzuschaffen. „1.000 Euro
sind für unseren Verein sehr viel Geld.
Deshalb sind wir dem Lionsclub sehr
dankbar, dass er uns unterstützt“, sagte
MC-Chef Rico Näther. Die Nachwuchsar-
beit im Verein habe sich aus seiner Sicht
positiv entwickelt. „Vor drei Jahren haben
wir mit drei Teilnehmern das erste Kin-
dertraining durchgeführt, jetzt umfasst
die Gruppe 16 Talente“, berichtete Nä-
ther. Erste sportliche Erfolge haben sich
dabei eingestellt. So gewann Tom Jung-
hänel in der Klasse 125/250 ccm, Jugend
bis 18 Jahre, die Nordbayernserie 2015,
Lukas Klotz (Klasse Youngster) sowie
Marc Jäkel (Klasse 85 ccm) siegten je-
weils im Sachsenpokal. Bei der Pitbike
Masters Rennserie 2015 holte sich in der
Klasse Kids Bernhard Hanusch den Titel. 

(K. Berger)

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Die Motorsportler des MC Flöha erhielten vom
Lionsclub Flöha/Augustusburg eine Spende in
Höhe von 1.000 Euro. Dafür wurden die 16
Nachwuchssportler mit Allwetterjacken und
speziellen Motocross-Handschuhen ausge-
stattet. Ganz Links Werner Sieber und Uwe
Dörner vom Lionsclub rechts Rico Näther und
Kai Feldten vom MC Flöha. Foto: Knut Berger
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Aufruf zu einem respektvollen und achtsamen Umgang miteinander

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 20. Dezember – 4. Advent
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der

Kirche Falkenau
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kirchenmusik in der Auf-
erstehungskirche, Pfr. Butter

Unsere Gottesdienste
in der Weihnachtszeit

Donnerstag, 24. Dezember
Heiliger Abend
Georgenkirche:
14.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
15.30 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel, beide Sup. Findeisen
17.00 Uhr Musikalische Christvesper,

Pfr. Butter und Chor
Auferstehungskirche:
15.00 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel, M. Trompelt
Kirche Falkenau:
15.00 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel, Pfr. Butter und Chor
17.00 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel, Sup. Findeisen und Po-
saunen

Freitag, 25. Dezember
1. Weihnachtsfeiertag
06.00 Uhr Christmette mit Krippenspiel

in der Georgenkirche, Sup.
Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche,
Pfr. Butter und dem Flöten-
kreis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Sup. Findei-
sen und dem Posaunenchor

Sonnabend, 26. Dezember
2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche,
Sup. Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter
und dem Flötenkreis

Sonntag, 27. Dezember
1. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

der Kirche Niederwiesa,
Pfr. Meulenberg

Donnerstag, 31. Dezember
Altjahresabend
17.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-

tesdienst in der Georgenkir-
che, Sup. Findeisen

17.00 Uhr Gottesdienst mit Jahresrück-
blick in der Kirche Falkenau,
M. Trompelt

19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Pfr. Butter

23.30 Uhr Orgelmusik zum Jahresaus-
klang in der Georgenkirche,
Sup. Findeisen

Freitag, 1. Januar – Neujahr

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche, Pfr.
Meulenberg

17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Kirche Falkenau, Pfr.
Butter

Sonntag, 3. Januar
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Sup. Findei-
sen

Mittwoch, 6. Januar
16.00 Uhr Krippenspiel in der Georgen-

kirche, Sup. Findeisen

Sonntag, 10. Januar
10.00 Uhr Singegottesdienst im Ge-

meindesaal der Auferste-
hungskirche, Kantor Hübler

10.00 Uhr Familiengottesdienst zur Jah-
reslosung in der Kirche Falke-
nau, M. Trompelt

Sonntag, 17. Januar
08.30 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

saal der Auferstehungskirche,
Pfr. Butter

10.00 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche, Sup. Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter p

DRESDEN, 30.10.2015 – Ange-
sichts der angespannten gesell-
schaftlichen Lage und der zu-
nehmend aggressiver werden-
den Auseinandersetzungen um

Fragen der gegenwärtigen Flüchtlingspo-
litik haben die Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Sachsens und das katholi-
sche Bistum Dresden-Meißen heute in
Dresden gemeinsam zu einem respekt-
vollen Umgang innerhalb unserer Gesell-
schaft, insbesondere gegenüber Notlei-
denden, aufgerufen.
Die Kirchen laden alle dazu ein, mit einer
Kerze im Fenster an jedem Sonntag-
abend ein Zeichen der ganz persönlichen
Zustimmung zu einem menschlichen
Umgang miteinander zu setzen. Darüber
hinaus kann die Aktion mit Plakaten,
Postkarten und Aufklebern verbreitet und
unterstützt werden. Eine Internet-Platt-
form wird die Aktion unter www.lichtan-
fuermenschlichkeit.de begleiten.
Rückblickend auf die Ereignisse im
Herbst 1989 sehen sich die Kirchen auch
heute in der Pflicht, mitten in der Gesell-
schaft dem damaligen Zuruf „Keine Ge-
walt!“ durch den Kerzenschein erneut

Ausdruck zu verleihen.
Die gemeinsame Initiative „Licht an für
Menschlichkeit“ wirbt für die Einhaltung
demokratischer Grundregeln und für die
damit untrennbar verbundene Achtung
eines jeden Menschen. Drohungen und
Gewalt gegen Andersdenkende, Journa-
listen, Politiker, Flüchtlinge, Helferinnen
und Helfer zerstören die Grundlagen un-
serer demokratischen Kultur und stehen
im Gegensatz zur christlichen Botschaft
der Nächstenliebe und Gewaltlosigkeit.
Landesbischof Dr. Carsten Rentzing fand
in seiner Predigt am 25. Oktober in der
Dresdner Frauenkirche deutliche Worte:
„Wir werden als Kirche Jesu Christi nicht
stumm danebenstehen, wenn geistige
Brandstifter durch unser Land ziehen und
eine Stimmung des Unfriedens und der
Unversöhnlichkeit sich ausbreitet. Wir
werden Lichter der Menschlichkeit ent-
zünden, wir werden den Ruf des Friedens
und der Versöhnung dagegensetzen und
immer wieder ertönen lassen.“
Der Diözesanadministrator des Bistums
Dresden-Meißen, Andreas Kutschke, be-
tont: „Millionen Menschen sind derzeit
weltweit auf der Flucht. In einer globali-

sierten Welt lassen sich Probleme nicht
einfach ,ausgrenzen‘. Als christliche Kir-
chen haben wir den Auftrag, die Bot-
schaft Jesu der Nächstenliebe und der
Geschwisterlichkeit in der Welt von heute
zu bezeugen und zu leben. Unsere ge-
meinsame Initiative kann ein hoffnungs-
voller Impuls dazu sein.“
Die gemeinsame kirchliche Aktion soll
deutlich machen, dass das Gebot der
Menschlichkeit allen gegenüber gilt.
Menschlichkeit bedeute dabei zum ei-
nen, den Menschen vor Ort zuzuhören
und ihre Sorgen ernst zu nehmen. Zum
anderen bedeute sie auch die konkrete
Unterstützung und Hilfe für alle diejeni-
gen, deren Not wir sehen und erleben. 
Landesbischof Dr. Carsten Rentzing:
„Der Grundsatz der Menschlichkeit ist in
der christlichen Botschaft tief verwurzelt,
aber er besitzt auch darüber hinaus Gül-
tigkeit. Nur so können wir ein positives
gesellschaftliches Klima schaffen, wel-
ches wir gerade in herausfordernden Zei-
ten so dringend brauchen, um die anste-
henden Sachfragen zu lösen.“

www.lichtanfuermenschlichkeit.de p

Eine Initiative der evangelischen und der katholischen Kirche: 
Licht an für Menschlichkeit
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

16. Januar 2016.
Redaktionsschluss ist der

23. Dezember 2015.

STADTKURIER FLÖHA

Herausgeber: Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110
Fax: 03726 2419
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

Satz & Druck: 
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: verlag@mugler-masterpack.de
Akquise: Sonja Hengst, 
Tel.: 03723 499147 • Fax: 03723 499177

Vertrieb: VBS Logostik GmbH,
Carolastraße 2, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371/355991202

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter
Beiträge zeichnet der jeweilige 
Verfasser selbst verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben
werden innerhalb der Stadt 
Flöha kostenlos verteilt. Der Bezugspreis je
verlangter Ausgabe beträgt 0.50 EUR.

Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

!

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Mit einer guten Tat ins Neue Jahr: DRK ruft auch 2016
zur Blutspende auf

Der Beginn eines neuen Jah-
res ist für viele Leute Anlass
für gute Vorsätze. Wer bereits
darüber nachgedacht hat,
sich mit einer Blutspende für

kranke oder verletzte Mitmenschen zu
engagieren, kann den Jahresbeginn 2016
dafür nutzen, dies in die Tat umzusetzen. 
Die Blutentnahme selbst dauert nur we-
nige Minuten. Mit der Aufnahme der
Spenderdaten, der Bestimmung des Hä-
moglobin-Wertes, der ärztlichen Unter-
suchung und der Erholungsphase inklu-
sive stärkendem Imbiss nach der Spende
muss mit einem gesamten Zeitaufwand
von etwa 45 Minuten gerechnet werden.
Das Blut wird nach der Entnahme im La-
bor untersucht. Sollten dabei auffällige
Befunde auftreten, die ein Hinweis auf
Krankheiten sein können, wird der Spen-
der umgehend darüber informiert.
Jeder Blutspender unterstützt das DRK

dabei, die regionale Patientenversorgung
mit Blutprodukten kontinuierlich sicher-
zustellen. Die aus Spenderblut herge-
stellten Blutpräparate sind maximal bis
zu 42 Tagen haltbar. Deshalb ist jede
Blutspende wichtig.  Der DRK-Blutspen-
dedienst lädt gesunde Menschen zwi-
schen 18 und 72 Jahren (Erstspender
zwischen 18 und 65 Jahren) ein, ihre gu-
ten Vorsätze zu realisieren und auf den
vom DRK zahlreich angebotenen Spen-
determinen zur Blutspende zu kommen. 
Der DRK-Blutspendedienst wünscht Ih-
nen und Ihren Angehörigen ein frohes
und gesundes Neues Jahr 2016!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspen-
de besteht:
am Dienstag, den 05.01.2016,
zwischen 15:30 und 18:30 Uhr
im Volkshaus Falkenau,
Straße der Einheit 26 p
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